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Freitag , den 6 . September ISIS .

Arrül- Irerndenliste .
LerzeichaiS der am 3 . Septbr .

»«gemeldete « Fremde « :
Gafth. zum gold . Adler .

ch, Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem . und
Sohn Reutlingen

Kgl . Bad - Hotel ,
über, Hr . E , Brauereibesitzer

Prenzlau
Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Berlin

Hotel Belle vue .
m Rehlingen, Frau Ba ' onin Westheim
HM de Wegner, Frau Elina mit 2 T .

Buenos Aires
, Frau E mit S .

Offenbach a . M .
kjtrmnn, Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau

Berlin
Peusiou Belvedere .

klouß , Hr . Curt Pforzheim
stiert , Hr. Fritz, Brauereidirektor

Saarbrücken
Peufio « Btlla Hauselmauu .

Georg Rath .
«Holt , Frau Anna Bremen

. Frau Dr . Charles L . Hambu g
tchr, Hr . Alfred, Kfm . Mannheim

>sth. zum Hirsch ,
siet« , Frl . Karoline Wörth
M , Hr . Kfm - mit Frau Gem . Mannheim

Hotel Klumpp
llüinnn, Hr. Th . Hamburg
Wer , Hr. Konrad , Landgerichtsdirektor

Berlin
Gasth . zur alten Linde .!

Wy , Hr. Hans , Kfm . mit Fam .
Untertürkheim

Hotel gold . Löwe » .
Moder , Frau Agnes Berlin

^ >>n, Hr. Eugen, Kfm . Reutlingenwmk, Hr . G . , Kfm . Fre 'burg
Amrer. Hr. F . städt . Revisor

Hr. D ., Kfm. „
. ^ Hotel Post ,m, Hr. W., Gutsbesitzer mit Fam .

Frankfurt a . M .
Gafth . zur Silberburg .

Fr . P . Gültstein

Hotel Stolzenfels .
Rotermund , Frl . Elsa Hannover

Gasth zum Ventilhoru .
Reuther , Frl . Agnes Berlin
Rößer , Frau Karlsruhe

I « de « Privatwoh « »mge « :
Oberlehrer Baur We . Villa Carmen .

Heißkohl , Frau Kfm .
'

Karlsrueh
Schreinermftr . Brachhold .

Bozenhardt . Hr . Ad ., Gerbereibesitzer
Neuenbürg

Hans Eifeie .
Schmid , Hr . Oberhahnmeister Wörth Pfalz

Billa Erika .«
Wölber , Hr . Oberkontrolleur mit 2 Kinder

Friedrichshafen
Badmeister Held .

Held . Hr . Eberhard mit Frau G . StuttgartWitwe Kappelmau » . Haus Güthler .
Maier , Frau Pauline Sulzburg Bad
Müller , Hr . Willy , Dipl .-Jngenieur , Architekt

München
Moosmann , Frau Emilie Stuttgart

Haus Kuch .
Kockert, Hr . Alfred , Kfm . mit Frau Gem .

und Tochter Berlin
Billa Mathilde .

Lohmann , Hr Geh . Ober -Regierungsrat mit
Frau Gem . Wernigerode

Park -Billa .
Böhm , Hr . Berlin -Wilmersdorf

Villa Pauli « - .
Bachmair , Hr . Kapuzinerordenspriester

Rosenheim Oberbayr .
Craß , Frau Ottilie Fraukfurt a . M
Gütle , Frl . Helene Freiburg

Karl Pfeiffer , Hauptstr . 88.
Helmeke, Hr . H . . Uhrmacher Metz

Herm . Rometfch , Sattlermstr
Helck. Hr . Emil , Holzhändler Kandel Pfalz

Chr . Schmid , König -Karlstr . 71 .
Binder , Frau Marie Tübingen
Krebs , Hr . Ludwig Wolfersheim Pfalz

Ulrich Schmid , Hauptstr . 134.
Oppenheimer , Hr . Sigmund , Kfm .

Seckenheim -Mannheim
Rob . Treiber , Kfm

Poignö , Hr . Jean , Freiburg Bad .
Poigns , Hr . Rudolf „
Poignö , Hr . Karl „

28 . Jahrgang
Katharineustift

Bader , Mathilde
Baumgärtner , Luise
Bizer , Katharine
Drißner , Marie '

Hägele , Rosine
Hafner , Gottliebin
Hoß . Christiane
Kretschmann , Friedrike
Reichert , Anna
Reißer , Luise
Seyfried , Friedrike
Schmeher , Christiane
Schmidt , Anna
Schneider , Friedrike
Schuhmann . Friedrike
Staudenmaier , Marie
Strobel , Margarete
Ttöhr , Anna
Zink , Elisabeth
Mittenmayer , Pauline
Stähle , Friedrike
Müller , Marie
Walter , Barbara
Schneider , Christiane
Nestle , Sidonie
Wentzelburger . Marie
Lauffer , Friedrike
Walz , Christiane
Pfost , Marie
Jäger , Wilhelmine
Daferner , Christiane
Späth , Gottliebin
Schüttle , Karoline
Charrier , Anna
Ttrohmaier , Anna
Sinn , Christine
Votteler , Christine
Kaufmann , Karoline
Müller , Karoline
Mayer , Katharine
Höslin , Wilhelmine
Jung , Karoline
Schweizer , Anna
Paule , Rosine

Stuttgart
Eschenau

Tailfingen
Trossingen

Waldrennach
Wolfschlugen

Fellbach
Obereßlingen
Engelsbrand

Dobel
Sontheim

Oberschwandorf
Ebingen

Waldrennach
Tamm

Scharnhausen
Wiesenbach
Pfauhausen

Stuttgart
Dürrmenz -Mühlacker

Widdern
Kuchen

Dornhan
Nagol <

Großbettlingen
Schwenningen

Oberschwandorf
Schramberg

Böblingen
Nürtingen
Oetisheim

Zuffenhausen
Calw

Zuffenhausen
Neuhütte

Reutlingen
Mannheim

Bekhetm
Holzhausen

Hirsau
Zuffenhausen

Ebhausen
Untertürkheim

ZDer am 4 . Septbr . angemeld . Fremden .
I « de « Gasthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Ganghofer , Hr . Dr . Ludwig , Schriftsteller

München

Rosenkeffel , Frl . Berlin
Gasth . zum Bad . Hof .

Hersche, Fr . Luise Bad Soden
Neumann , Hr . Eugen , Gerichtsbeamter Berlin
Nirsch , Hr . Richard Lonnewitz Sa .
StarzinSki , Hr . Willy , Kfm . Berlin

Hotel Belle vue .
de Lanclause , Frau L . Paris

Hotel Klumpp .
Löwenstein . Hr . Georg Berlin

Hotel gold . Löwe » .
Häußler , Hr . G , Braumeister Cassel
Menner , Hr . Oscar , Kfm . Freiburg

Hotel Post .
Haas , Frau Karl mit Frl . T . Remscheid
Becker, Hr . Rich ., Kfm . Saarbrücken
Becker, Hr . Victor , cand . jur . „

Tommerberg -Hotel .
Süßdorf , Hr . Aug , Techniker Ramstein Pfalz
Höne , Frau Pempau b . Danzig
Münzing , Hr . A , Fabrikant Heilbronn

I « de « Privatwoh « « « ge « :
Billa Bätzuer .

Gchmänk , Hr . I . Jßelburg i . S .
PH . Beck , König -Karlstr . 74.

Klotz, Hr . Karl , Kfm . Cannstatt
Billa Eberle .

Blaich , Hr . Chr . , Kirchenpfleger Neuenbürg
Hauptlehrer Geiger .

Walter , Frl . Kath . Stuttgart
Villa Karlsbad .

Barchet , Hr . Paul , Rechnnngsrat a . D . mit
Frau Gem . und T . Stuttgart

Kanzleirat Maier .
Plochmann . Hr . Hugo . Fabrikant

Heidenheim a . Br .
M . Mayer We. Hauptstr . 8>>.

Bader , Frau Rosine We . Gönningen
Park -Billa .

Levi, Hr . Jakob , Kfm . Frankfurt a . M .
Billa Pauline .

Poiger , Hr . Philomene , Privatiers München
Kamerer , Hr . Rohrdorf

Villa Trippuer .
Silber , Hr . L ., Gemeinderat mit Frau Gem .

Durlach
Erholungsheim .

Aeckerle, Hr . Julius Heilbronn

Zahl der Fremden 18022 .
Kgl . Oberamt Neuenbürg .Hr Bezirksverrem für Bienenzucht veranstaltet ams

ZmtT dcll !>, Schmier !>s . U
, ^ nachmittags 2 Uhr1« Tchwarm im Gasthaus zu « Waldhorn eine

. . Versammlung
^

" Tagesordnung auch ein Vortrag über die Bekämpfung der
der auch im hiesigen Bezirk heimischen und die Bienen -

Werdenden Faulbrutseuche wird das Stadtschultheißenamt ver -
° - °>e sämtlichen Imker des Gemeindebezirks auf diese Versamm -

sam M machen. Die Tagesordnung der Versammlung wird
Msamtsblatt bekannt gegeben ,

den 3t . August 1912 .
. . Hornung .hendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .Mdbad, den 4 , September 19,2 .

Stadtschultheitzeuamt :
Ba etzner

Kötel '
Weit .

Sonntag , den 8. September

^ irLschcrstsschtu

MlädLä .
Samstag

abends 8 Uhr

Besprechung
, betr . Ausflugs
I bei Mitglied Schäffler , Gasthaus

Zur Eisenbahn "
Der Vorstand .

er zn verkaufen !
2 Oval -Faß
2 Trausport -Fatz

je 300 Liter haltend —

Villa Marguerite
G . Müller .

l »,

M Tanz im großen Saal .
Habe noch Weiß - und Rotweine abzugeben .

Ein

im Alter von 16 - 18 Jahre zum
15 . Sept . oded I . Okt . gesucht.
Zu erfragen in der Expedition fl04

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Caroline Gutbub
Sternwirts -Witwe

heute Mittag s/ « 1 Uhr nach langem , schmerzhaften Leiden
im Alter von 74 Jahren zu sich in die ewige Heimat ab -
znrufen .

M Ütmo in trmniikii WerNeim»
die Tochter

kallliilv

Wildbad , den 5 . Septbr . 1912 .
Kochstraße

Beerdigung : GamStag Nachmittag 4 Uhr .

empfiehlt liftelior K«vb1l «
aller Art . in feinster Ausstattung ein- und
mehrfab . lief . 6 . Uokmunu '8 liruelcerei .



Der Mannheimer Parteitag .
Tagesordnung und Anträge .

Der geschästsführende Ausschuß der Fortschritt¬
lichen Volkspartei war am Sonntag in Eisenach ver¬
sammelt und hat dort das vorläufige Programm
für den Parteitag in Mannheim wie folgt sestgestellt :

Freitag , 4 . Oktober , abends : Vorbesprech¬
ung der Delegierten und Begrüßungsfeier .

Samstag , 5 . Oktober : Beginn der eigentlichen
Verhandlungen , die den ganzen Tag fortgesetzt werden.

Geschäftsbericht und Bericht über die Reichs¬
tagswahlen (Referent : Abg . Fischbeck) .

Bericht der Reichstagsfraktion (Abg . Payer ) .
Wirtschaftliche Fragen , Lebensmittelteuerung nsw . (Abg.

G o t h e i n).
Am Abend vereinigt ein Festkommers die Dele¬

gierten und sonstigen Parteigenossen .
Sonntag , 6 . Oktober : Fortsetzung der Beratungen

bis ungefähr 3 Uhr nachmittags .
Fortschrittliche Volkspartei und Land¬

wirtschaft (Abg. Dr. Wendorff ).
Fortschrittliche Volkspartei und Mittelstand (die Ab¬

geordneten Dr. Pachnicke und Bartschat ).
Arbeiterfrage (Dr . Friedr . Naumann ).
Frauenfrage (Abg . Dr. Mommsen ) .
Am Nachmittag findet eine öffentliche Volksver¬

sammlung statt , und am Abend schließt sich ein Fest¬
mahl an.

Montag , 7. Oktober :
Organisationsfragen (Abg . Kopsch) .
Staatsbürgerliche Gleichberechtigung (Abg . Dr . Wie -

mer ) .
Der Nachmittag dieses Tages ist einem Ausflug nach

Heidelberg gewidmet, der Dienstag einem Ausflug nach
der Pfalz .

An alle Referate wird sich eine Debatte anknüpfen.
Der geschäftsführende Ausschuß schlägt dem Parteitage vor,
die Verhandlungen durchweg öffentlich stattfinden
zu lassen . Die Versendung der Legitimationskarten
und anderer Drucksachen an die Delegierten wird etwa vom
20 . September an erfolgen . Die Resolutionen der Referen¬
ten werden erst später veröffentlicht werden.

Vorläufig erhalten die Delegierten erst den Wortlaut
der vorliegenden Anträge , etwa 35 an der Zahl . Diese
Anträge beziehen sich größtenteils auf das Organisations¬
statut. Gewünscht wird eine Aenderung der Vorschriften über
die Zusammensetzung des Parteitags und des
Zentralausschufses und über die Wahl des ge -
schästsführenden Ausschusses . Sodann liegen An¬
träge vor zur Festsetzung von Mindestbeiträgen an
die Vereine und der Vereine an die Parteizentrale . Die
Anträge, die sich mit dem Programm beschäftigen, ver¬
langen insbesondere die Annahme des bekannten Antrags
Flesch über das Arbeiterrecht und eine Aenderung
des Frauenparagraphen . Außerdem liegen Anträge
vor auf Schaffung eines Agrarprogramms und eines
Kommunalprogramms .

Deutsches Reich .
Der Fall Traub .

Nach einer Meldung aus Dortmund haben die
Freunde Traubs ein I a hr e s g eh al t aufgebracht , das
ihm zur Verfügung gestellt werden soll. — In der ge¬
samten Presse , soweit sie nicht den kirchlichen Dunkel¬
männern tributpflichtig ist, wird das Urteil gegen Traub
scharf kritisiert . Selbst ein so weit rechtsstehendes Blatt
wie die „ Post" protestiert - indem sie bemerkt, daß wenn der

„Kampf fortgesetzl würde und nicht nur alle Pfarrer , son¬

dern auch alle Mitglieder , die nicht auf dem positiven
Boden der Landeskirche stehen , aus ihr ausgeschlossen wer¬
den sollen, dann würde dieses eine Schwächung der Lan¬
deskirche herbeiführen, die mit ihrem Verfall als all¬
gemeine Landeskirche wohl gleichbedeutend wäre ."

In der „Vossischen Zeit u n g
" schreibt ein evan¬

gelischer Theologe :
Wir fürchten, die Folgen dieser Entscheidung werden

die allerbösesten sein. Wir fürchten: das Ansehen der
Kirche , in der der Geist und nicht der Buchstabe herr¬
schen sollte, hat in weitesten Kreisen wieder einmal einen
Stoß erlitten , von dem sie sich schwer erholen wird,
und Tausende und Tausende werden sich wieder vor die
Frage gestellt sehen : Sollen wir nicht einer Kirche, die
wir als evangelische nicht mehr anzusehen vermögen, den
Rücken kehren ? Und von den jungen Geistern, die nach
Wahrheit und Freiheit verlangen , werden sich immer we¬
nigere versucht fühlen , ein Amt zu erstreben , in dem
ihnen für freie Meinungsäußerung die Amtsentsetzung
und der Hunger droht. Die Verantwortung trägt der
evangelische Oberkirchenrat.

Das „Berliner Tageblatt " hebt hervor , daß
Traub gewaltsam zum Märtyrer gemacht worden sei ,
nicht weil er Irrlehren verkündet , sondern sür die Besser¬
ung der kirchlichen Zustäirde in Preußen tapfer gekämpft
habe . Auch die Frankfurter Zeitung weist da¬
raus hin, daß es um eine Kirche schlecht bestellt sein
müsse, die Männer wie Traub und Jatho nicht er¬
tragen kann.

Der oberkirchenrätliche Skandal verschärft sich noch
durch die Art, wie das Urteil zustande kam und wie
es Traub zugestellt wurde . Der Vertreter der Anklage
in Breslau hatte bekanntlich Verweis beantragt. Das
Breslauer Konsistorium erkannte au ) Versetzung in ein
anderes Kirchenamt . Der Oberkirchenrat aber ent¬
scheidet auf schlichte Dienstentlassung. Er hat es trotz der
Schwere des Urteils nicht für nötig erachtet, eine neue
mündliche Vernehmung anzuberaumen, sondern hat ein¬
fach nach den Akten entschieden . Er hat wesentlich
in eigener Sache zu richten gehabt , da er selbst mit
der angegriffene Teil war. Das Urteil wurde Traub am
27 . August zugestellt , an dem Tage , da man seinen grei¬
sen Vater in Stuttgart zu Grabe trug. Die Dortmunder
Kasse erhielt Anweisung, das Gehalt an Traub nicht aus-
znzahlen uno das schon für September im voraus ge¬
zahlte Gehalt wieder einzufordern. Darin , daß das Ur¬
teil gerade in den letzten Tagen des Monats zugestellt
wurde , erblickt man in den Kreisen der Freunde Traubs
einen besonderen Schachzug seiner Gegner. Tenn das
Urteil wird mit Ablauf des Monats rechtskräftig , an dem
es zugestellt wird . Durch die Zustellung am 27 . blieben
Pfarrer Traub für etwa beabsichtigte Maßnahmen nur
noch wenige Tage Zeit . Tie Härte des Urteils wird
dadurch noch verschärft, daß es gerade am Tage der Bei¬
setzung seines verstorbenen Vaters eintraf, zu einer Zeit ,
da auch seine Mutter sterbenskrank ist . Pfarrer Traub
beabsichtigt wie man hört , sämtliche Akten des Pro¬
zesses gegen ihn zu veröffentlichen . In dem
Urteil wird ausgesprochen , Traub sei unwahrhaftig und
darum habe der Öberkirchenrat das Recht, um der sitt¬
lichen Verfehlungen willen , die Amtsentsetzung auszu-
zusprechen . Die Freunde Pfarrer Traubs beabsichtigen
die Abhaltung großer Protestversammlungen und es wird
geplant, ein umfangreiches Gnadengesuch an den König
einzureichen . Wegen seiner Zukunft braucht Pfarrer
Traub keine Sorge zu haben . Von Bremen ist ihm be¬
reits ein Angebot gemacht worden , dort eine Pfarre zu
übernehmen . Ob Pfarrer Traub das Angebot aber an¬
nehmen wird , erscheint noch fraglich . Man rechnet
in Dortmund damit , daß er bleiben wird , wo ihm Freunde
genug zur Seite stehen. Pfarrer Traub selber hat
das Urteil als eine „öffentliche Ungerechtig¬
keit " bezeichnet, die ihn und seine Gemeinde schwer
trefse .

Kaiser Wilhelm in - er Schweiz;
Zürich , 4 . Sept . Am heutigen Abendessen i«.

der Villa Rietberg nahmen 19 Personen teil, außn
den Herren des kaiserl . Gefolges , auch die zur Person des
Kaisers kommandierten schweizerischen Offiziere und Major
Wille . Als Tafelschmuck dienten alte silberne Becher und
getriebene Schalen , vier vergoldete Hirsche , sowie Gold-
schmicdearbeiten aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert , die aus
dem Familienbesitz des Hauses stammen.

Bern , 4 . Sept . Der deutsche Kaiser hat den Bun¬
de s r a t mit einem prachtvollen Geschenk .überrascht . An,
Mittwoch morgen langte im Bundesausschuß aus Berlin
eine große Kiste an und unter der Anleitung eines Be¬
amten der kgl . preußischen Porzellanmanufaktur in Berlin
der die Sendung auf ihrer Fährt begleitet hatte, wurde eine
gegen 2,50 Meter hohe Standuhr ausgepackt , ein Meister¬
werk der Porzellankunst . Die Standuhr wurde im sogen.
Audienzsaal des alten Bundeshauses aufgestellt, zu dessen
Brokattapisserien und Prunkmöbeln die Rokokouhr ausgezeich.
net paßt . In diesem Saale wird auch der Kaiser am Frei¬
tag vom Bundesrat offiziell empfangen . Wie verlautet, ha)
der Kaiser den Wunsch geäußert, das Geschenk bei seinem
Einzug im Bundeshaus montiert zu sehen .

Zürich , 4 . Sept . Der Kaiser ist um 4.22 Uhr mit
seiner Begleitung in Zürich eingetroffen und wurde von einer
großen Volksmenge enthusiastisch begrüßt. Der Kaiser fuhr
im Automobil nach der Villa Rietberg . Das Wetter ist an¬
dauernd prächtig.

Frauenfeld , 4 . Sept . Der Kaiser traf mit Gefolge
und den übrigen Persönlichkeiten um 1 .45 Uhr auf der Kau¬
tz a u s e Jttingen ein, einem ehemaligen Kloster , das jetzt
im Besitz von Oberst Fehl ist . Dieser empfing die Gäste
am Portal und führte sie durch die Räume , die wertvolle
Antiquitäten enthalten . Der Lunch wurde im ehemaligen
Refektorium eingenommen , dessen Tisch mit Kapuzinern reich
geschmückt war . Um 3 . 15 Uhr erfolgte die Abfahrt der
Automobile nach Frauenfeld . Bon dort begab sich der Kai¬
ser mit dem Zug nach Zürich.

Zürich , 4 . Sept . Ein wunderbarer Abend, wie ge¬
macht für ein Seenachtfest, wölbte sich heute abend über
Zürich. Schon von 6 Uhr ab wälzten sich die Menschen¬
mengen gegen den See . Die Passage der Brücken war
schon nach 7 Uhr nicht mehr möglich. Die Zahl der Zu¬
schauer stieg bis zum Einbruch der Nacht auf die Hun¬
dertlausende an . Der Kaiser trat auf dem Schiss
„Stadt Zürich" gegen halb 8 Uhr die Seefahrt an , die
ihn ungefähr ^ Stunden weit auf die Höhe des Sees
führte. Kurz vor halb 9 Uhr kehrte das Kaiserschiff gegen
die Stadt zurück. Schon seit 8 Uhr füllten Hunderte, zum
Teil überaus prächtig beleuchtete Bvote das Seebecken . Punkt
halb 9 Uhr gab eine Signalbombe das Zeichen für den
Beginn der Beleuchtung , die mit großer Regelmäßigkeit
ersetzte und ein Bild von unbeschreiblicher , wunderbarer
Pracht bot . Um 8 .40 Uhr begann das Feuerwerk , das
genau 4̂ Stunde dauerte. Unter den Beifallrufen der Menge
folgte ein Bild dem andern, bis um 8 .55 Uhr ein Riesen-
Bukett, bestehend aus 3000 Raketen, Granaten und Kobold-
Batterien und vielen Polybomben das Feuerwerk beendete».
Es herrschte eine enthusiastische Stimmung. Der Kaiser lan¬
dete kurz nachher zur Rückkehr in die Villa Rietberg.

*

Der Internationale Freidenkerkongretz,
der zur Zeit in M ünchen unter dem Vorsitz des Reichs -
tagsabgeorüneten Vogtherr tagt, hat folgende Grund¬
sätze anerkannt : „Das Freidenkertum will weltlich,,
d e m okratisch und sozial sein . Es verwirft im Na¬
men der Menschenwürde das dreifache Joch des Miß¬
brauches der Autorität auf religiösem Gebiet , den Miß¬
brauch politischer Privilegien und den Mißbrauch der
Privilegien des Kapitals auf ökonomischem Gebiet.

"
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen empfahl der

Pariser Hichbard, der Kongreß möge eine Proklamation ,
sür den Weltfrieden erlassen . , ;Wir weüden uns"

, so
heißt es in der vorgeschlagenen Kundgebung , „an die
edelsten Menschheitsgefühle, an die gesamte arbeitende
Menschheit , damit sie Einspruch erhebe gegen den empören¬
den Zustand des waffenstarrenden Friedens, durch den
Milliarden verschwendet werden zur Anschaffung von To¬
deswerkzeugen , während diese Summe eine viel bessere
Verwendung für soziale Zwecke finden könnte" .

„ Man stirbt nicht daran " , hört man so häufig dcn Lebens -
klngen sagen , wenn er von einem Seelenschmerze hört.

' Weißt du
das so gewiß? Gut , geben wir zu, daß man daran nicht stirbt,
aber irgend etwas kann sterben , das wertvoller ist als „ man " .

K . ft Maurer .

Was die Liebe vermag .
58 ) Roman von Victor Blüthgcn .

i Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

„ Um alles in der Welt , was soll das heißen, Fritz?
Verdiene ich etwa Vorwürfe ? Bin ich dir etwa nicht eine
-anständige Frau gewesen ? Was hast du an mir auszusetzen?
iAber nein , das kann ja nicht auf mich gemünzt sein. Sonst
hättest du mich längst etwas merken lassen. Ich wüßte nicht ,
daß du jemals so ausgesehen hättest , als ob ich dich un¬
glücklich machte .

"
„Bewahre !" sagte er . „Ich bin ja so glücklich — so

unglaublich glücklich . . .
" Hier brach seine Stimme , und

plötzlich weinte er laut auf ; und nun war er es, . der bitter¬
lich schluchzte , und Bella saß mit entsetztem Gesicht dabei ,
sie hatte bisher einen solchen Ausbruch bei einem Manne
für unmöglich gehalten.

„Was heißt das ? " stammet̂ sie . „Sage doch bloß :
was heißt das ? Wie soll ich daraus klug werden . . . Bin
ich schuld, Fritz ? Bin ich denn schuld ?"

Er erhob sich schwerfällig ein wenig , ließ sich zu ihr
aus die Knie nieder, und sie duldete es , daß er den Kopf
aus ihrem Schoße barg, während seine Arme sie umfaßten .
„Nur eine Minute, Bella, nicht länger ."

Er lag wortlos , nur ab und zu zuckte sein Körper und
seine Brust arbeitete schwer . Es durchrieselte sie wundersam ;
ein großes .Erbarmen kam über sie . In dieser großen Stille
war ihr's , als ob ihre Sinne schwänden . Sie,streichelte ihm
mechanisch über den Kopf , und mechanisch murmelte sie ab
und zu : „Armer Fritz — armer Mann, was ist dir bloß ?
Wenn ich dich aus irgendeinem Grunde unglücklich mache , sowollen wir uns doch trennen, und ich will auf eine andere
Art sehen , daß ich für meine Familie drüben sorge."

Hier machte Kollmann eine Anstrengung, als ob er sich
aufrichten wollte , aber er tat cs nicht .

„Ich habe dich zu abgöttisch geliebt, Bella, das ist's —
das ist alles. Ich habe neben dir so entsetzlich ausgestanden,
daß du keinen Begriff davon hast . Ich bin nicht alt genua
für solch ein Leben neben dir . Das hat mich gemartert, aus¬

gesogen, hat mir die Gedanken stumpf gemacht. Ich war
einmal ein ganz vernünftiger Mensch und hatte einen ganz
guten Humor, hatte Arbeitslust und Arbeitskraft — jetzt
habe ich gar nichts mehr, nichts, gar nichts ." Er schluchzte
wieder auf, dann fühlte sie, daß seine Arme, die ihre
Hüften so fest umspannt hielten , zitterten , seine Fäuste sich
ballten . „Deshalb trank ich am Ende. Ja , ich - trank, ich
habe manche Nacht hier gelegen, nachdem ich mich um meine
Besinnung getrunken, alles in mir ersäuft hatte . . . Ah . . ."

Jetzt hatte er die Kraft, um sich mit einem gewaltsamen
Ruck auszurichten. Der Ausdruck phlegmatischer Gutherzig¬
keit war ganz aus seinem Gesicht verschwunden, seine ver¬
düsterten, blutunterlaufenen mattblauen Augen sprühten
rücksichtslose Leidenschaft.

„Wir wollen uns doch trennen , Fritz," sagte Bella ängst¬
lich . „Ich habe mir ja nicht gedacht , daß es dir so schwer
wird . . ."

„ O — du kannst dir das natürlich nicht denken , du
Fischblut ; du hast gedacht , es wäre Spaß , wenn ich mal die
Hände nach dir ausstreckte , wenn 's mich packte, daß ich hätte
verrückt werden können , hast mich fortgestoßen und mit den
Augen geblitzt und mir den Mut zerbrochen . Ich aber habe
alles, was ich hatte, dem Moloch Hoffnung in den Rachen
geworfen — umsonst. Hier habe ich Abende und Abende ge¬
sessen und mir vorgemalt , wie du aussehen müßtest, wenn
du mich liebtest, wenn du mein würdest, und dazu habe ich
getrunken, ja ganz gewiß, bis ich dich und mich vergaß.
Andere Leute hast du glücklich gemacht — aber das hier war
mein Glück, mein einziges ! Du hast mich ruiniert , hast
mich zu einem Schatten gemacht — zu einem Nichts . . ."

Sie weinte hell auf, und er fiel wieder zu ihren Füßen ,
nüchtern, bloß furchtbar erregt. Unwillkürlich legte sie die
Hände auf seinen Kops , legte die Arme um seinen Hals,
beugte sich vor und preßte seinen Kopf an sich . Dieser Sturm
von Worten lähmte den letzten Rest ihrer Abneigung gegen
den Unglücklichen in dieser Verfassung und ließ nichts übrig
als die stärkste, verhängnisvollste Macht im Weibe : das
Mitleid. Es durchrieselte sie etwas von dem , was einst
Volpi in ihr aufgeregt, aber ohne sie zu beängstigen.

Dieser hier war ihr Mann, und sie war ihm etwas .
schuldig . Sie fühlte in diesem Augenblick kein Recht mehr,
ihm zu verweigern, was sie kontraktlich sich Vorbehalten .
Er hatte ihr so viel Glück gegeben — so viel Freiheit —
alle Wünsche ihr erfüllt . . . Wieviel hatte sie lachen , wieviel
segnen dürfen . . . Auf einmal gingen gewisse Erinnerungen
in ihr auf, Augenblicke , wo seine Augen trübe, leidenschaftlich

verlangend aus ihr geruht — jene Szene, da er den Amor
in den Armen getragen . . .

lieber ihre Augen legten sich Schleier .
„Fritz," stammelte sie, „ ich habe ja nicht gewußt, daß

dich das so furchtbar unglücklich machen könnte . .
" Sie

preßte ihn immerfort , streichelte seinen Blondkopf mit diesen
weichen , heißen, zitternden Kinderhändchen . . . »daß ihr
Männer so seid, wie soll ich das wissen ?"

Sie fuhren beide ein paar Stunden später mit der letzte»
Kabelbahn nach Hause. Bella hatte seltsam verträumte , glan¬
zende Augen . Sie sah Kollmann nicht an, aber ab und zu
faßte ihre Hand nach der seinen, legte sich draus und streichelte
leise mit den kleinen, rundlichen Fingerchen und drückte syt
auf, ehe sie losließ und die Hand zurückzog . Dann saß s«
wieder wie erstarrt, und auf einmal durchfuhr es sie, als ob
sie fröre und vor Kälte schaudere .

Kollmann war ganz wie abwesend. Seine Augen grum¬
ten, seine Lippen waren fest zusammengepreßt, und aus Mer
Stirn spielten Falten. Zuweilen zuckten seine Nüstern, uns
er kämpfte mit schweren Atemzügen .

Auf der dritten Station stiegen Merys ein ; es gab eine
flüchtige Begrüßung , eine Frage nach dem Woher
der Hochzeit im Kollmannschan Hause. Die Frau
hatte ein so fatales , verstecktes Lächeln , und als sie M
zwei Stationen weiter empfohlen hatten , hörte man sie dra -
ßen lachen . -

Weder Kollmann noch Bella hatten Gedanken daran)
Beim Aussteigen aber hing sich Bella in Kollmann

Arm , so eng wie noch nie aneinander schritten sie ryr
Hause zu . „Lieber !" sagte Bella, wenn sie den Arm
Sie hatte keine anderen Worte . . . . -

Als sie früh erwachte , schwerschläfrig die Oder b ,
stand Kollmann fertig angekleidet an ihrem Bette, hielt ?
Hand und streichelte sie . Sie stammelte : „Leb "-l /
gehst du schon ? Ich bin noch schrecklich müde , eigen
wollte ich mit dir frühstücken . " . . ^

E: kniete am Bett nieder, küßte ihre Hand , vn
wieder, unerschöpflich . Und inzwischen wiederholte er
erstickter Stimme : „Leb- wohl, meine Bella, meine ange
Bella — mein Weib — mein Weib — vergib tznr . - - ,

Fort war er, und sie schlief wieder ein , em lgch
„Vergib mir" auf den Lippen.

Fortsetzung folgt.



Ter Präsident M a g elha es - L "im a Lps " Portn -

lud den Kongreß ein , dienächste Tagung in der Haupt -

sM der vom Joch des Klerikalismus befreiten jung -

Pilugiessichen Republik abzuhalten . Man werde dort Ge-

,MMit haben, auch die sonstigen Fortschritte kennen zu

lernen, die Portugal seit dem Sturz der Monarchie auf
Gebiet der Verweltlichung des Staatswesens und

. - gesamten öffentlichen Lebens gemacht habe . Die Ein

Bnng wird mit lebhaftem Beifall ausgenommen . -
Reichstagsabgeördneter Bogtherr referierte über

die Frage der Trennung von Staat und Kirche
e„d begründet in längeren Ausführungen folgende Reso
i » tion : „ D >e Gemeinschaft von Kirche und Staat macht
Menschaft, Schule und Erziehung von der Kirche ab -
^ naia . Die Religionsgemeinschaften sind auch eine kul-

Uieindliche, stark wirtschaftliche Macht und reklamieren
Mderrechtlich einen beträchtlichen Teil des öffentlichen
kiqentiims für ihre Zwecke. Der Kongreß verlangt Trenn¬
ung von Kirche und Staat und als weitere Konsequenz
xremmng von Kirche und Schule und bittet die Freidenker
M Länder, die Gesetzgebung zur Durchführung dieser
Nennung zu zwingen . Die Religionsgesellschaften sind
B Privatgesellschaften zu behandeln , die ihre
Bedürfnisse aus eigenen Mitteln zu decken haben , d . h .

dürfen keinerlei öffentliche Mittel für religiöse oder
kirchliche Zwecke verwendet werden . Ferner ist auch das
übrige öffentliche Leben, Justizpflege , Krankenpflege, das
N 'ltütigkeitswesen und der Militarismus von jedem" '

en Einfluß zu befreien . Als eines der wirksamsten
der Völker , die Trennung von Staat und Kirche

Me von Kirche und Schule vorzubereiten , wünscht der
Kongreß, daß , wo und wie nur immer möglich, der Aus¬
tritt aus den Kirchengemeinschaften propagiert und voll¬
zogen werde . Besonders ist auch schon vor der voll¬
zogenen Trennung von Staat und Kirche hie natio¬
nalistische Jugenderziehung zu betreiben .

"

Nach einer längeren Debatte , in der verschiedene De¬
legierte die kirchenpolitischen Verhältnisse ihrer Heimat -
Mten besprachen, wurde die Resolution einstimmig ange¬
nommen.

Für die Preußisch-bayerische
Klassenlotterie .

Die bayerische Kammer der Reichsräte verhandelte
am Mittwoch über den Lotterievertrag mit
Preußen . Berichterstatter war Graf Crailsheim .
Bekanntlich hatte die Kammer der Abgeordneten den
Lotterievertrag mit Preußen abgelehnt und der Regierung
empfohlen, eine eigene bayrische Klassenlotterie einzu -
richten . Im Ausschuß der Kammer der Reichsräte wurde
jedoch der Vertrag mit Preußen genehmigt . Der Bericht¬
erstatter ersuchte das Plenum , dem ' Beschluß des Aus¬
schusses beizutreteu . Auch der F in a nz m i n i st e r trat
nochmals für die Vorlage ein und befürwortete sie aus
finanziellen Gründen . Darauf sprach Reichsrat von
Schanz gegen die Vorlage . Ministerpräsident von Hert -
ling würdigte hierauf in eingehender Weise die politische
Seite der Vorlage wie auch die finanziellen Gründe , die
für ihre Annahme sprächen . Die Vorlage wurde sodann
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen . Die an¬
wesenden .Prinzen hatckm ebenfalls für die Annahme ge¬
summt.

Köln , 4 . Scpt . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus

Paris : Wie hier verlautet , verzichtet die französische
Regierung auf die Einführung einer Zollkontrolle im
Innern Marokkos zwischen der französischen und span¬
ischen Zone , wogegen Deutschland Einspruch erhoben hatte .

Ausland .

Ni!
Innsbruck , 5 . Sept . Ingenieur Krieger

vach Nürnberg übergeführt .
London , 5 . Sept . Das Handelsamt hat revi¬

dierte Bestimmungen erlassen , wonach die nach dem A u s
- and bestimmten Dampfer genügend Rettungs¬
boote _ _mitführen müssen , um alle an Bord befindlichen
strsoucn aüfnehmen zu können ^ '
treten am 1 . Januar 1913 ' Die neuen Bestimmungen

m Kraft .

Württemberg .

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei -
Oberschwäbischer Parteitag .

For
Für den oberschwäbischen Parteitag der

1- 2 >^ rittlichen VolksParte i, der Sonntag den
^M -ordn

"^ ^ " vensburg stattfindet , ist folgende
vorgesehen : In der geschlossenen Mitglie -

lGabgeö
"
d
' " " g dem Geschäftsreferat Reichs

r Hähnle - Ulm über das Thema : ,-Vor
sprechen . Nachmittags 3 Uhr findet im

Konzerthaus eine öffentliche Volks -
vrmluug statt , in der der Direktor des National -

PL

Genua , 5 . Sept . Auf der Straßenbahn ge¬
rieten drei Fahrgäste mit einem Schaffner in
streit , der zu Tätlichkeiten ausartite . Der Schaffner
wurde von einem der drei erschossen . Als die Polizei
kinschritt, begann eine große Schießerei . DreiPo -
ifzeibeamte und einer der Mörder wurden ge¬
tötet , die beiden anderen konnten fest genommen
werden.

'

. ^ „ aus
ürnberg ist in den Dolomiten ab gestürzt . Die

zerschmetterte Leiche ist. geborgen worden und wird

4- , - L

.^„ WaKiNl ^ artz^

-s .
«s .

Vereins Dr . Ohr - Müneben die Fra _ _ ,_
deutsche Volk den LibAa ^ mus nilD ^ d >ehr ^ » ?^ ) ^ ^

E als .

deln wird . ^ ^
Ein ^ itz-rlust .

Der „ Beobachter " schreibt : Frau _
bock , ern eifriges Mitglied des Stuttgarts
am Montag abend nach langem schwerem Leider
Frair Güterbock war ein häufiger Gast unserer ? ,
lungen . Sie , die als eine der ersten Frauen dem
Verein beitrat , scheidet jetzt leider als die erste aus
Ehre ihrem Angedenken !

Der Verein deutscher Eisenbahn¬
verwaltungen

tagt seit gestern in Stuttgart unter dem Vorsitz von Ei¬
senbahndirektor Nüdling . Nach Erledigung des Ge¬
schäftsberichts und mehrerer Vereins - und verwaltnugs -
technischen Fragen wurde ein Antrag der Generaldirektion
der Schweizerischen Bundesbahnen angenommen , nachdem
künftig auch auf Fahrscheinhefte Freigepäck in
demselben Umfang gewährt wird , wie auf die Fahraus¬
weise des gewöhnlichen

"
Verkehrs . Ferner wäre der An¬

schluß der englischen Nord - O st - Ei senbahu an
die Vereinsbahn zu erwähnen der zur Folge hat , daß zu¬
sammenstellbare Fahrscheinhefte auch auf das Gebiet die¬
ser Bahn ausgedehnt werden können . Der Ausschuß für
Angelegenheiten der gegenseitigen Wagenbenutz¬
ung stellte folgenden Antrag , der debattelos angenommen
wurde : „ Tie Vereinsversammlung wolle dem Vereins¬
wagenausschuß die Ermächtigung erteilen , über ein zwei¬
jähriges Provisorium betreffs einer Staffelung der Ber -
zögerungsgebühr und über die Pflicht der Auskunster¬
teilung selbständig und endgültig zu beschließen , wenn
dieser Beschluß des Bereinswagenausschusses mit neun
Zehntel Majorität gefaßt wird .

"

Stuttgart , 4 . Sept. Heute vormittag wurde die Stra¬
ßenbahnstrecke Herdweg -Lenzhalde -Doggenburg der Linie 7
dem Verkehr übergeben . Ans diesem Anlaß sind die Wagen
festlich geschmückt und die Aufschrift „ Herdwcg " an ihrem
Stirnschild ist durch „ Lenzhalde " ersetzt worden .

Stuttgart , 5 . Sept. Die Oberboihinger Schult¬
heiß en w a h l , die bekanntlich wegen des Angebotes des Ge¬
wählten , das Schultheißenamt auch um den Gehalt des Nicht¬
fachmannes zu besorgen , kassiert wurde , hat weitere Folgen
für den Kandidaten nach sich gezogen . Der Verein württ .
Verwaltungskandidaten hat den Submissionskandidaten wegen
grober Verletzung der Standesehre einstimmig aus dem Ver¬
ein ausgeschlossen .

Stuttgart , 4 . Sept .
'In den Listen der Gäste, die den

Einladungen zur Eröffnung der neuen Hoft Dealer
Folge zu leisten gedenken, sind aus Künstler - und Theater¬
kreisen Namen von gutem Klang zu finden . So haben , wie
das Neue Tagblatt meldet , von früheren Mitgliedern des
Hofthcaters ihr Erscheinen angesagt : Gcrasch, Hofkapellmei¬
ster Abert , August Junkermann , Elisa Wiborg , Helene Hie-
ser , Mathieu Pfeil , Gertrud Eysoldt , Pennarini . Ferner
haben sich angesagt : Francesko d'Andrade , Konrad Dreher ,
Max Hofpauer -München , Graf Hülsen -Häseler , Gregor , der
Direktor der Wiener Hosoper , Richard Alexander , der be¬
kannte bisherige Direktor des Berliner Residenztheaters , Max
Grube , Dr . Löwe-Breslau , Ernst v . Possart , Graf Hochberg,
der frühere Berliner Generalintendant , Ludwig Barnay , dann
die Schriftsteller : Gerhart Hauptmann , Frank Wedekind, Karl
Schönherr , Ganghoser , Otto Ernst , Blumenthal , Kadelburg ,
Rudolf Herzog , Wilhelm v . Scholz, . Joseph Laufs . Von bil¬
denden Künstlern haben zugesagt : Pellegrini , Leo Bauer ,
Th . Lauxmann , Walter Strich -Chapell . E . Kiemlen , Karl
Gimmi , Professor Schickhardt , Thoma , Prof . Cissarz , Prof .
R . Wesse und Prof . Donndorf . Angemeldet sind ferner : die
Fürsten von Hohenlohe -Waldenburg und Hohenlohe -Barten¬
stein.

Beuron , 4 . Sept . An dem vom 12 . — 16 . Septem¬
ber ds . Js . in Wien stattfindenden E u ch a risti sch en
Kongreß wird auch Erzabt Jldephons Schober teil¬
nehmen . Auch Bischof Dr . v . Kepplerr nimmt an
dem Kongreß etil .

Nah und Fern .
Der Köpenicker Streich .

Mit dem falschen Landjäger , der die verschiedenen
meindekassen im Bottwartal inspizierte und das Geld
sich nahm , ist zugleich ein Obsthändler , der in
Gegend Obst aufkauste und verstellte , verschwunden und

Gr -
mit
der

man

Dienstnachrichten .
- König hm auf die katholische, im Patronat der Krone be-
»„«.s Pftrrei DciÜngcn , DekanalS Spaichmgen , den Stadtpfarr -

Fischer in Alpirsbach , Dekanats Oberndorf , er-
^ Eine Finanzamtmannstclle bei den Kamcralämtern Göppingen

rr - ' l bei dem Hauptsteucramt Stutchart und Ell -
bem Fmanzassessor Sch ex hei dem Haiiptsteueramt Stutt -

Revisorstelle hei dem Steuerkollcgmm , Abteilung für Zölle
ui?

"
°

« e Steuern , dem Kanzleihilfsarbeitcr Steuerinspektor Eisen
daselbst , sowie die Finanzselretär - (Kasien) stelle bei dem

Güglingen dem Finanzprakrikanten Dobler in Groß -
«»wlii Übertragen .

vermutet , daß er ein Helfershelfer des Gauners in der Gen¬
darmenuniform ist.

In Wüsten rot wurde ein Mann verhaftet und aufs
Rathaus transportiert , unter dem Verdacht , der falsche Land¬
jäger vom Bottwartal zu sein. Die Untersuchung ergab
aber , daß der Verdacht falsch war , denn der Festgenommene
konnte Nachweisen, daß er am Tage der Tat Wüstenrot nicht
verlassen hatte .

Unfall.
Beim Angerüsten des Schreiner Bazlen '

schen Neubaus
in Metzingen glitt der 14 Jahre alte Sohn des Gipser¬
meisters Lipp auf einem Brett aus . Um nicht in die Tiefe
zu stürzen , hielt sich der junge Mann an einem Draht
der elektrischen Starkstromleitung fest, wurde aber durch die
hohe Spannung des Stromes sofort getötet . Nur mit
Mühe gelang es , den Unglücklichen von dem Draht frei¬
zubekommen . Alle Wiederbelebungsversuche waren erfolg *» ? .

Leutnant und Kellnerin .
In Hagenau erschoß in seiner Wohnung der Leut¬

nant Crüwelß vom Dragonerregiment Nr . 15 sich und die aus
Lothringen gebürtige Kellnerin Hemmersdorfer . Beide wa¬
ren sofort tot .

Eine Mordsache
die ganz eigentümliche Erscheinungen gezeitigt hat , ist in
Dortmund vorgekommen . Am 20 . August wurde in einem
Wäldchen bei Brechten die Leiche eines jungen Mannes ge¬
funden , der unstreitig erdrosselt worden war . Die Person
des Ermordeten konnte zunächst nicht festgestellt werden ,
ebenso fehlte jede Spur von den Mördern . Die Staats¬
anwaltschaft ließ die Leiche photographieren , die Bilder sind
auch durch Anschlag bekannt gegeben worden . Nun haben
sich mehrere Personen gemeldet , die in der Leiche eine be¬
stimmte Person , aber jedesmal eine andere , zu erkennen
glaubten . Ein Mann war der festen Ueberzeugung , es handle
sich um seinen Schwager , eine Mutter erkannte mit großer
Sicherheit in dem Bilde ihren in einer Fürsorgeanstalt wei¬
lenden Sohn ; ein wegen Verdachts des Mordes eingezogener
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Ein ZnsammcnstöA
In Rositza bei Pardubitz (Elbe ) zwe r -

zügezusam menge stoße » . 6 Wagen wurden ^
MMlm --

mert . Zwei Zugführer wurden schwer , ein Lokomotivs"""̂

wurde leicht verletzt. Die Ursache des Unfalls ist
Weichenstellung .

Tic Schlagwetterkataftrophe auf Llarence .
Aus Lens wird vom Mittwoch berichtet : Um 2 Uhr

morgens waren 21 Leichen aus der Grube Clarence ge¬
borgen . Dann wurden die Nachforschungen wegen der Ge¬
fahren für die Rettungsmannschaften eingestellt . Um 4 Uhr
ereignete sich eine neue Explosion , durch die ein Mann
der Rettungsmannschaft getötet und 3 andere schwer ver¬
letzt wurden . Ein Ingenieur der in die Grube eingefahren
war , kam nicht wieder zum Vorschein und wurde bisher nicht
gefunden . Zwei weitere Ingenieure fuhren darauf ein , um
das Rettungswerk zu leiten , doch mußten die Mannschaften
infolge der häufiger auftretenden Explosionen wieder aus -
sahren . Der Fortschritt des Feuers wird vielleicht eine
Schließung der Grube notwendig machen . Der Minister für
öffentliche Arbeiten , Dupuy , ist am Schauplatz des Unglücks
eingetroffen .

Die aus der Grube Clarence ans Tageslicht beförderten
Leichname sind unkenntlich . Die Verletzten sind
schrecklich verbrannt und verstümmelt . Am
Schachteingang spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Bis
Mittwoch abend waren 25 Leichen geborgen . Unter ihnen
befindet sich einer der zur Rettung Eingesahrenen . 5 Ver¬
wundete sind im Hospital gestorben .

Die Gesamtzahl der bei der Schlagwetter -Explosion von
Bethune Getöteten dürfte nach den bisher vorliegenden
Meldungen 60 betragen .

Ein Ballonunglück .
Im Militärlager von Oerkenh (Ungarn ) , wo gegen¬

wärtig Artillerieübungen stattfinden , ereignete sich beim Auf¬
stieg eines Ballons ein schwerer Unfall . Bei den Vor¬
bereitungen zum Aufstieg wurden die Sicherheitsstricke des
Ballons des starken Windes wegen von mehr als 100 Ar¬
tilleristen gehalten . Nachdem Oberleutnant Nietschdörfer den
Korb bestiegen hatte , entriß ein Windstoß den Ballon . Die
Soldaten ließen in einem Meter Höhe die Stricke los , drei
Artilleristen jedoch , die dazu nicht mehr imstande wa¬
ren , wurden mit emporgerijsen und stürzten aus einer Höhe
von über 100 Meter ab . Sie waren sofort tot . Oberleut¬
nant Nietschdörfer landete glatt und unversehrt bei Lajos -
Mizse .

Spiel und Sport .
„ Viktoria Lnisc " fliegt nach Kopenhagen .

Wie die Deutsche Luftschiffahrts -Aktien-Gesellschaft mit -
teilt , wird das Luftschiff „ Viktoria Luis e" , das sich
z . Zt . in Baden - Baden befindet , an Stelle der beschädig¬
ten „ Hansa " die geplante Reise nach Kopenhagen aus¬
führen . Zu diesem Zweck wird das Luftschiff am kommen¬
den Freitag früh in Baden -Baden zur Fahrt nach Hambur
aufsteigen , von wo es am Sonntag früh die Reise na
Kopenhagen antreten wird . Die Rückfahrt von dort wird
an demselben Tage erfolgen . Am 10 . Sept . wird die „Viktoria
Luise" in Baden -Baden zurückerwartet . Wie verlautet , wird
Graf Zeppelin an der Fahrt teilnehmen .

Gotha , 5 . Sept. Das Luftschiff Schütte -
Lanz , d-as auf dem Rückflug von Berlin nach Mann¬
heim bei F u l d a wegen widriger Winde und Pro¬
pellerbruch eine Notlandung vornehmen mußjte ,
hat die hiesige Halle ausgesucht .

Paris -Berlin .
Bonn , 4 . Sept . Der Flieger Astley ist heute vor¬

mittag zu einem kurzen Flug aufgestiegen , jedoch bald wie¬
der gelandet . Er will besseres Wetter abwarten .

Bonn , 4 . Sept . Der Flieger Astley hat den beab¬
sichtigten Flug nach Berlin aufgegeben . Er will bei bes¬
serem Wetter aussteigen und über Brüssel nach Paris zurück¬
kehren.

Gerichtsaal .
Mm , 4 . Sept. Das Kriegsgericht verurteilte in

nichtöffentlicher Sitzung den Hauptmann Graf v . Boul -
lion der 4 . Komp . Grcn .-Reg . Nr . 123 wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt zu 5 Wochen Stubenarrest . Zur Verhand¬
lung waren über 20 Zeugen geladen .

Handel und Volkswirtschaft .
AruchtniSrkte.

M .

M .

(Dis Preise verstehen sich per Doppelzentner ) .
Blberach : Gerste 18—20 . 20 M Haber 16 . 40—25 . 20
Bop singen : Gerste 18 .40 —20 . 60 M .
Winnenden : Dinkel neu 15—16 M , alt 17—17 . 60
Gienge n B r . : Weizen 19—21. 60 M .
Langenau : Kernen 20 — 24 . 20 M .
Waldsee : Kernen 20 . 40—24 . 40 M .
Reutlingen : Haber alt 23 .60 M , Haber neu 17 M .
Eb lugen : Dinkel 18 .80M , Haber 24 — 24 .40 M .
Rottwell : Dinkel 15 .85 —17 M . Haber alt 22—24 . 10
neu 16—16 . 70 M .
Balingen : Dinkel 17 .60 M , Haber 16 — 18 M .

Mengen : Gerste 18— 18 . 20 M .
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